
Römische Funde in Pforzheim 
 

Bild 4a: Leugenstein (aus: Diruf/Timm, Kunst- und 

Kulturdenkmale in Pforzheim und im Enzkreis,  

Theiss-Verlag, Foto: Günter Beck)  

 

Bild 4b: Inschrift des Leugensteins von Pforzheim (aus: 

Pforzheim, Ein Heimatbuch, Biesinger Druck Media Verlag) 

 

IMP(eratore) – M(arco) – IVL(io) – PHI 

LIPPO – PIO – FEL(ici) 

AVG(usto) – P(ontifice) – M(aximo) – TRIB(unicia) 

POT(estate) – CO(n)S(ule) – P(atri) – P(atriae) – ET 

M(arco) – IVL(io) – PHILI 

PPO – CAES(are) 

A – PORT(u) – L(eugae) –V 
 

d.h. Unter der Regierung des Kaisers Marcus 

Julius Philippus des Frommen, Glücklichen, 

Erhabenen, des Obersten Priesters, als er die 

Amtsgewalt eines Tribuns innehatte und 

Consul war, des Vaters des Vaterlandes, und 

unter dem Kronprinzen Marcus Julius Philip-

pus (wurde dieser Stein gesetzt). 

Nach Portus 5 Leugen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 6: röm.-keltische 

Quellgöttin Sirona 

(aus: Timm, Pforzheim –

Kulturdenkmale 

im Stadtgebiet, 

Verlag Regionalkultur) 

 

 

 

 

 

Bild 5: Der Gigantenreiter wurde 1872 in der Nähe  

des Enzübergangs in der Altstadt gefunden. In Sandstein  

gemeißelt (66 cm hoch) überreitet Gott Jupiter den zur  

Erde gesunkenen Giganten (aus: Pforzheim,  

Ein Heimatbuch, Biesinger Druck Media Verlag) 


